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Baden .
* Karlsruhe , 6 . April . Vor wenigen Tagen ist

der dritte Rechenschaftsbericht der im Großk -erzogthum be¬
stehenden Mobiliarfeuerversicherungsgesellschast des Phönix
durch den Druck zur öffentlichen Kunde gekommen . Er be¬
greift die Periode vom 1 . Mai 1836 bis dahin 1837 . Im
Lause dieser Zeit hat sich der Stand der Versicherungen ,
der gegenwärtig schon über 24 Millionen beträgt , von
7,773,219 fl . auf 16,262,726 , und der Stand des Re -
servefonds von 5,774 fl . 54 kr. auf 24,813 fl . 3 kr. geho¬
ben. Die gleich anfänglich erweckte allgemeine Theilnah -
me an der Anstalt und das Zutrauen zu derselben ist durch
die umsichtige und solide Leitung des Geschäftes in bedeu¬
tendem Maaße verstärkt worden , und der Zustand des In¬
stituts zeigt sich nach allen Beziehungen so beschaffen , daß
er sich für die Versicherten , wie für die Versicherer gleich
beruhigend darstellt . Seine königliche Hoheit derGroßher -
zog , Höchstdessen eindringender Aufmerksamkeit das wach¬
sende Gedeihen des vaterländischen Phönix nicht entgangen
ist , haben Sich hierüber in einem an die Beamten der An¬
stalt gerichteten gnädigsten Handschreiben auf eine für die
Freunde der letztem eben so erfreuliche , als für die Ver¬
waltung ehrenvolle Weise ausgesprochen .

DaS höchste Handschreiben Seiner königlichen Hoheit
ist folgendes :

AuS Ihrem Schreiben vom 27 . dieses , und dem mit
demselben Mir übergebenen Rechenschaftsbericht der va¬
terländischen Mobiliarfeuerversicherungsanstalk des Phö -
nir habe Ich mit Vergnügen den blähenden Zustand die¬
ses höchstwohlthätigen und gemeinnützigen Institutes ,
und insbesondere dessen raschen Fortgang während der
letzten Verwaltungsperiode entnommen .

Gerne drücke Ich Ihnen diese Meine Empfindung
hierdurch aus , indem Ich dabei namentlich in Beziehung
auf die die Anstalt leitenden Gesellschaftsbeamten jene
Anerkennung in vollem Maaße theile , welche die Aktio¬
näre ul der letzten Generalversammlung Ihnen dankend
an den Tag gelegt haben . Empfangen Sie damit zu¬
gleich die Versicherung der besonder » Achtung und vor¬
züglichen Werthschätzung , rvvmit IG verbleittzr -

Ihr
Karlsruhe , den 30 . März wohlgeneigter

A ' 1.688 ; Le o p o l de.
An. dm VeryMullgsralh der baUWn MvbiligrffvLWr -

ficherungSanstalt deö Phönix dahier .

Preußen .
Berlin , 31 . März . Die heute bekannt gewordenen

großen Militärbesörderungen und Verabschiedungen sind
bedeutender ausgefallen , als man erwartet hatte . Zunächst
geben der Kronprinz , Prinz Wilhelm ( Sohn des Königs )
und Prinz Friedrich (bisher in Düsseldorf residirend ) die
Armeekorps ab , die sie bisher kommandirten , wogegen sie
den Oberbefehl über drei Armeeabtheilungen erhalten , de¬
ren jede zwei Armeekorps zählt . An ihrer Stelle werden
jetzt die Generale v . Block , v . Pfuel und v . Thile die er¬
ledigten Armeekorps in Pommern , am Rhein und zwischen
Elbe und Oder befehligen . Es scheint , daß die königlichen
Prinzen alle aus den allerdings sich einen General mehr
paffenden Kommandos der verschiedenen Armeekorps schei¬
den werden ; doch wird der Prinz Wilhelm einstweilen auch
ferner den Befehl über das Eardekorps behalten , den der
verstorbene Herzog Karl von Mecklenburg - Strelitz bis zu
seinem Tode geführt . Der regierende Großherzog von
Mecklenburg - Schwerin ist zum Generallieutenant avancirt
und der General v . Müffling zum Gouverneur von Ber¬
lin ernannt worden . ( A . Z .)

Berlin , 3 . April . Heute früh um Uhr brach hier --

selbst in der auf dem Mühlendamni Nr . 4 belegenen soge¬
nannten Neuenmühle , wahrscheinlich in Folge einer ist
Mühlen häufig verkommenden Selbstentzündung , Feuer
aus , welches mit solcher Schnelligkeit um sich griffe daß
in ganz kurzer Zeit sowohl diese Mühle , als die daneben
liegende Klippmühle und die davor belegenen Häuser Nr .
2 , 3 und 4 in Hellen Flammen standen . Den großen An¬
strengungen der Feuerlöschmannschaften , die auf das Thä -
tigste durch die verschiedenen Truppentheile unterstützt wur¬
den , gelang es , die anstoßenden 4 königl . Mühlen zu ret¬
ten , auch die übrigen nachbarlichen Gebäude vor dem Bran¬
de zu bewahren und deö Feuers Herr zu weiden . Die be¬
nannten Mühlen sind ganz , und die davor belegenen drei
Gebäude theilweise in Asche gelegt worden . Das Bekla -
genswertheste bei diesem Brandunglück ist , daß dasselbe
mehreren Menschen das Leben gelöster hat So viel , bis¬
her ermittelt worden , werden tle beiden Mühlenmeistex
mit ihren Ehefrauen , deren 5 Kinder , die Amme und 3.
Müllergesellen , so wie 2 . Personen in einem der ausge¬
brannten Privatgcbäude , überhaupt also 15 Personen ver¬
mißt , und es ist nicht unwahrscheinlich , daß sie sgmmtlich
ein Opfer der Flammen geworden sind . Da ihre Woh¬
nungen nur niedrig belegen waren , so läßt sich annehmen „
daß sie durch den Qualm und Rauch : sofort die BesirumnK
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verloren haben und erstickt sind . Sechs menschliche Gerip¬
pe sind bis jetzt aufgefunden worden . ( Pr . Sk . Z .)

Aus Westphalen , 28 . März . Nach zuverlässigen Be¬
richten aus Minden vom 22 . d. M . befindet sich der Erz¬
bischof von Köln gesunder und heiterer , als selbst vor seiner
gewaltsamen Abführung auf die Festung . Auf die , Sei¬
tens der Regierung ihm gemachten , Anträge oder Eröffnun¬
gen bezüglich seines GehaltS hat er geantwortet , daß er
über die ihm angebotene Summe von 9,000 Thalern nur
mit Vorbehalt seiner Rechte quittiren wolle , indem er den
Abzug von 3,000 Thlrn . für einen Kapitelverweser durch¬
aus nicht als gültig anerkennen könne und dürfe , da er
die Wahl eines solchen nicht als gültig anerkenne .

( N . Wnrzb . Ztg .)
— Die Elberfelder Zeitung vom 5 . April sagt : Die

vielen , über die erzbischöfliche Angelegenheit in Bezug auf
die Verhandlungen mit dem römischen Gouvernement ver¬
breiteten , Gerüchte theilen wir , als allerZuverlässigkeit baar ,
nicht mit , weil es wohl rathsam ist, in diesem Punkte mit der
größten Umsicht zu verfahren . Wahrscheinlich ist die einst¬
weilige Unterbrechung der diplomatischen Konnexion , zu¬
mal die römische Staatschrifk , allen diplomatischen Prin¬
zipien zuwider , bei einer noch obschwedenden Unterhand¬
lung schon Aktenstücke darüber veröffentlicht hat , deren
rasche Verbreitung die baierischen Pressen eifrigst sich ange¬
legen seyn lassen . Eben so wahrscheinlich ist, , daß viele
Gerüchte von Solchen ersonnen werden , die es lieben , Un¬
kraut zu säen , das sie übrigens selbst ernten dürften .
Hoffentlich erhalten wir bald offizielle Mittheilungen , wel¬
che die Sachlage klar und ruhig darstellen und die Gewiß¬
heit einflößen , unser Vaterland werde auch ferner seine
große Stellung in der Reihe europäischer Nationen wür¬
dig zu behaupten wissen . Wer aber wollte daran zwei¬
feln ?

Kurhessen .

Kassel , 3 . April . Der Kurprinz -Regent tritt heute
von hier eine Reise nach Hanau an , um seinem durchl .
Vater , der vor Kurzem dort eingetroffen ist , einen Be¬
such abzustatten . Seine königl . Hoheit der Kurfürst ist
gesonnen , bießmal eine geraume Zeit i» den Maingegen¬
den zu verweilen , im bevorstehenden Sommer das Bad
von Kisslngen zu besuchen , und vor mehreren Monaten
Nicht wieder nach Baden zurückzukehren . (S . M .)

Oesterreich .
AuS einem Schreiben aus W ien vom 29 . v . M . über

hie , schon kurz berichtete , feierliche Eröffnung des neugegrün¬
dete » Vereins der hiesigen Aerzte ( in der AUg . Ztg .) : Der
Präsident der Gesellschaft , der hochverdiente Joh . v. Mal -
fatti , hielt die Eröffnungsrede , die sich über die Zwecke
des Vereins klar und bündig aussprach , d.en mächtigen
Regungen nämlich , die sich sowohl im Wissen , als auch
in der Kunst überall ankünden , auch in Oesterreich die ge¬
deihliche Richtung mitzutheilen , die wohlthätigen Ergebnisse
her überall sichtbaren Umstaltuyg allseitig zu verbreiten
« nd zur fruchtbaren Entwickelung zu bringen ; sodannvrr «

breitete sich die Rede in gedrängter Kürze über den jetzi¬
gen Standpunkt des medizinischen Wissens , über das so
mangelhafte Streben unseres Zeitalters nach Systemen ,über die da und dort sich geltend machende Meinung , daß
seit dem Auftreten der Cholera die meisten Krankheiten
den Unterleib zum Depot gewählt hätten . — Der Ver¬
ein besteht aus ordentlichen und ausserordentlichen Mit¬
gliedern , die in Wien ansässig sind ; da aber die Gesell¬
schaft die Vortheile , die auö dem geistigen Bande mit an¬
dern Gesellschaften und Vereinen für ihr eigenes regeres
Leben hervorgehen , wohl erkennt , so erwählt sie in - und
ausländische Aerzte , deren Ruf für ihre Leistungen bürgt ,
zu korrespondirenven Mitgliedern ; sie empfängt ferner von
ausländischen Vereinen Diplome für ihre Mitglieder und
stellt selbst solche aus . Gelehrte von hohem wissenschast -
licheu Rufe werden zu Ehrenmitgliedern ernannt . Jähr¬
lich findet eine Generalversammlung statt ; für die ordent¬
lichen Mitglieder jeden Monat zweimal . Eine besondere
Zeitschrift wird die Wirksamkeit der Mitglieder auch nach
Aussen bezeugen .

Pesth , 28 . März . Täglich gehen neue traurige Be¬
richte über die unermeßlichen Verheerungen ein , die der
Eisgang der Donau auch ausserhalb Pesth und Ofen an¬
richtete . So wie oberhalb Pesth die königliche Freistadt
Grau nebst mehreren Dörfern fast ganz zu Grunde ging ,
so verschwanden auch unterhalb unserer Stadt mehrere in der
Nähe der Donau gelegene Ortschaften buchstäblich ganz von
dem Erdboden ; von einigen ansehnlichen Flecken sollen nur
noch zwei bis dreiHäuserstehen geblieben seyn . Der Jammer
und das Elend der Ueberlebenden ist gränzenlos . Hier in
Pesth stellt sich die bcmerkenswerthe Erscheinung hervor ,
daß , je entfernter die Straßen von der Donau liegen , desto
größer die Zerstörung der Häuser darin war . Die herr¬
liche Physiognomie Pesthö an der Donauseite , die jeden
nut dem Pampfboot Ankommenden so höchst angenehm
überraschte , ffteht noch in ihrer vollen Schönheit unver¬
sehrt . Man bemerkt hier nicht die geringste Spur von dem
über unsere Stadt gekommenen harten Geschicke . Tritt
inan aber in das Innere der Stadt , so wird man immer
mehr auf Verwüstungen stoßen , die , je weiter man vor¬
dringt , sich immer bedeutender und häufiger darstellen . Ist
man endlich in den entfernteren Vorstädten angelangt , jb
muß man schaudern über die unabsehbaren Gräuel der
Verheerung , die das wüthende Element in wenigen Tagen
anrichtete . Die solide Bauart der großen Häuser an der
Donau , so wie überhaupt in der Neustadt und Alff/adt,
deren feste Fundamente auch schon an daS fast jährlich un¬
terirdisch ejyvrjiigende Wasser gewöhnt sind , im Gegensätze
zu den meistens aus schlechtem Materiale gebauten Häu¬
sern der Vorstädte , führten jenes Resultat herbei . Die
öffentlichen Gebäude , welche den unglücklichen Obdachlosen
geöffnet wurden , werden nun nach und nach geräumt . DaS
Ludovizäum beherbergte allein 8 bis 10,000 Personen .
Hier führte die Aufsicht der Magistrathsrath Tretter , der
nicht wenig Umsicht und Klugheit brauchte , um diese zü¬
gellose Menge , meist aus den Hefen des Volkes bestehend ,
tm Zaume zu halte « . Hr . Tretter hat sich dabei , so wie



in vielen andern Fällen , bei diesem traurigen Anlaß aus -
seist verdient gemacht . Im Ludovizäum befinden sich noch
immer 3,000 Menschen , die jetzt unter der Aufsicht des
Grafen Szapary stehen . Noch immer finden auS allen Ge¬
genden Brodz » fuhren statt , so daß wir hieran Ueberfluß
haben . Unser Handelstand hält täglich Sitzungen , um sich
zu berathen , auf welche Weise die von Wien aus angebo¬
tenen Vorschüsse verwendet werden sollen . Die Schiff¬
brücke wird dieser Tage hergestellt seyn . Unsere beiden
Theater werden am Ostermontag eröffnet werden . Das
Theater in Ofen gibt bereits seit einigen Tagen Vorstel¬
lungen . ( A . Z .)

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , 29 . März . In der letzteren Zeit hatte
sich hier wieder das auch in öffentliche Blätter übergegan¬
gene Gerücht von der bevorstehenden Auflösung der Bun¬
deszentralkommission verbreitet . So viel wir aber wissen ,
hat diese hohe Untersuchungsbehörde ihre Arbeiten noch
nicht beendigt , und das obige Gerücht dürste immer noch
als voreilig bezeichnet werden . Erfreulicher Weise ist in
unserer Stadt , welche so viele » achtstellige Folgen unbe¬
sonnener Aufregung zu beklagen hat , eine vollkommene Be¬
schwichtigung der Gemüthereingetreten , und es dürfte nnr
noch Wenige geben , welche hier nicht aufrichtig eine dau¬
ernde Befestigung der Ruhe wünschten . Auch die hanno -
ver '

sche Angelegenheit wird hier nicht mebr so lebhaft be¬
sprochen , als anfangs , und selbst das Gerücht , daß die
Stadt Osnabrück ihre Beschwerden vor die Bundesver¬
sammlung gebracht , wurde nur vorübergehend erwähnt . —
Die Sitzungen der Bundesversammlung werden durch die
Osterferien nur eine kurze Unterbrechung erleiden , und
wahrscheinlich trifft nach Ostern Hr . Graf v. Münch -Belling -
hausen hier ein . — Se . k. Hoh . der Kurfürst von Hessen ,
höchstwelcher jetzt in Hanau anwesend ist , besucht öfters
«»sere Stadt . ( P . Sts . Ztg .)

Frankfurt , 3 . April . Dr . Duller schlägt in der
heutigen Nummer des „Phönir " die „Bildung eines Ver¬
eins deutscher Redaktoren zum gegenseitigen Schutze gegen
journalistischen totalen oder theilweisen Nachdruck , unter
Assistenz der Schriftsteller und der Gebildeten der Nation " ,
vor . Seine Ansprache ist an das Publikum und zunächst
«n dir sämmtlichen Redaktionen deutscher Zeitschriften ge¬
richtet .

Hannover .

Göttingen , 1 . April . Auf die Petition der hiesi¬
gen Bürgerschaft , die die Zurückberufung der sieben Pro¬
fessoren bezweckte , lies am 29 . v . M . bei' m Magistrat eine
abschlägige Antwort ein ; da die Ursache jener Entfernung
noch nicht gehoben ftp , hieß es , so könne auch die Ab¬
setzung nicht zurückgenommen werden . Zugleich har daS
Wahlkollegium die Weisung erhalten , statt des auS der
Siändeversammlung ausgetretenen Justizraths Hugo einen
neuen Deputirten zu wählen ; wie man hört , will sich die
WaWorporation dieser Weisung fügen , ob man aber ei¬
nen Vertreter finden wird , steht nun zu erwarten . Der

von der Universität gewählte Justizrath v . Pape hat die
Wahl zurückgewiesen ; heute wird das 6orpu8 sosäewi -
cum eine neue Sitzung , jedoch vielleicht noch nicht die letz¬
te , halten . Von den sieben Professoren befinden sich gegen¬
wärtig nur Albrecht und Professor Grimm hier ; beide wer¬
den sür 's Erste noch hier bleiben und Grimm schwerlich vor
Michaelis nach Kassel ziehen . ( F . J .)

Ita l i e n .
Neapel , 24 . März . Gestern Abend um 6 Uhr ver¬

kündigte unS der Donner des Geschützes die glückliche Ent¬
bindung der Gemahlin des Prinzen Leopold von Syrakus ,
frühem Vizekönigs von Sizilien , einer gebornen Prinzessin
Carignan von Sardinien , von einem gesunden Mädchen .— In der vergangenen Nacht brach ein furchtbares Ge¬
witter über unserer Stadt aus ; der Blitz vernichtete den
Telegraphen auf dem Castel d ' uovo . Die Witterung ist
anhaltend schlecht und regnerisch ; beute Nachmittag fiel eia
heftiger Hagel . — Am Schluffe der vorgestrigen Vorstel¬
lung in dem königlichen Theater del Fonds fiel ein schon
bejahrter Mann ( 60 bis 65 Jahre alt ) , der nach einer un¬
ten im Parterre sitzenden Person sehen wollte , und sich da¬
bei zu weit vorlegte und das Gleichgewicht verlor , von
der vierten Gallerie ( einer Höhe von etlichen 40 Fuß ) in 's
Parterre hinab , zufälliger Weise an die Seite seines Nef¬
fen , den ersuchte . Zwei Engländer , welche die beiden
Plätze neben letztem ! eingenommen hatten , waren zum
Glück eben aufgestanden , um wegzugehen , als jener Fall
sich ereignete , der ihnen wahrscheinlich das Leben gekostet
hätte . So wurden diese beiden Plätze durch den Fallenden
ausgesüllt , der mit seinem gewichtigen Körper die Lehnen
in tausend Stücke schlug , und mit dem Rücken und Kopf
an die Seite seines Neffen fiel , der am Arm beschädigt
wurde , während der Oheim wunverbarer Weise , ohne die
geringste Verletzung , eben so wohlerhalten das Theater
verließ , als er hereingekommen war . Der Alte war in
seinen Mantel gehüllt , so daß das versammelte Publikum im
ersten Moment glaubte , eS sey ein bloßer Mantel , der falle .

( A . Z .)
Holland .

Aus Holland , 31 . März . Der Gesetzentwurf in
Betreff der Ausführung der Eisenbcchnanlagen auf Staats¬
kosten steht auf der Spitze . Die meisten Abtheilungen der
zweiten Kammer der Generalstaaten haben den Antworten
der Regierung ihre anfänglichen Bedenken , unter welchen
das wichtigste finanzieller Natur , wiederum entgcgenge -
stellt . Die Konferenz , welche gestern die Zentralabthei¬
lung mit dem Finanzminister gehabt , erzielte auch keine
Verständigung , und somit bleibt also nichts übrig , als
den Gesetzentwurf ohne Modifikation — die Regierung
wollte von der Eisenbahnanlage gerne abgehen , wenn die
Kammer die Gelder zur Austrocknung des haarlemer Mee¬
res re. auf die beantragte Weise bewilligen würde , was
aber die Abtheilungen nicht zugeben wollen — dcr Bera -

l thung der Kammer zu unterwerfen . Daß es die Regie -
! rung thut , liefert den Beweis , daß sie bei dem Haupttref -
I feil , wie das schon öfters gegangen , den Sieg zu erhalten
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hofft. — In Amsterdam wurden Heute wieder öffentlich
auf dem Schaffott mehrere Verbrecher ausgestellt , gegei¬
ßelt und dann gebrandmarkt . Die Brandmarkung hat aber
auch ihre Abstufungen . So wurde heute einem Verbrecher
nur ein '1' aufgedrückt , dem zweiten 1' k , und dem dritten
rkb . Ein schreckliches Tättowiren ! Daß aber solche
Strafen bei dem hiesigen Pöbel nicht abschreckend sind, das
beweist die Zahl der Verbrechen , welche die Assisen stets
bei uns zu richten haben . (D . C )

Haag , 2 . April. Im weiteren Verlaufe ihrer heuti¬
gen Sitzung verwarf die zweite Kammer der Generalstaa¬
ten den Gesetzentwurf „ für Ausgabe von 'Losrenten auf ei¬
nen Theil der Schuld zu Lasten der überseeischen Besitzun¬
gen für Ausführung der projektirten öffentlichen Werke" mit
46 Stimmen gegen 2, und beschloß, Sc . Maj . ehrerbietig
zu ersuchen , den Gesetzentwurf in weitere Erwägung zu
nehmen . — Vom 3 . Heute , Mittags um 1 Uhr , wird die
gegenwärtige Session der beiden Kammern der General¬
staaten durch den Ministerdes Innern geschlossen . — Durch
königlichen Beschluß von gestern ist der Finanzminister ,
Hr. Beelaerts van Blockland, zum Großkreuz deS Ordens
des niederländischen Löwen ernannt worden .

Großbritannien .
London, 2 . April. Lord Melbourne hat den Ab¬

geordneten der Vereine zur Abschaffung der Sklaverei,
welche ihm , 500 an der Zahl , in feierlichem Zuge ihre
Aufwartung machten , um sich über die Intentionen der
Regierung Aufschluß zu erbitten , erklärt , daß er eS , Na¬
mens der letztem, mit Gerechtigkeitsprinzipien nicht verei¬
nigen könne, die durch ausdrückliche Parlamentsakte den
westindischen Pflanzern bis aus den 1 . August 1840 zuge¬
sicherte Dauer der Lehrlingszeit der Neger ffd . h . der s. g.
Prädial - oder Feldgut- Neger ; die Domestik - oder
Hausneger werden bereits mit demk. 1 . Aug . ganz freij ohne
neue Entschädigung , welche dem Staat doch nicht aber¬
mals zugemuthet werden könne , schon mit dem 1 . August
d . I . aufhören zu lassen . (Spectator. )

— Miß Lätitia Elisabeth Landon — die unter der
Chiffre L . E . L . bekannte und beliebte Dichterin und Ro¬
manschriftstellerin — heirathet in Kurzem Hrn . Maclean,
den Gouverneur der britischen Ansiedelungen auf der Gold¬
küste sAfrikas , wohin die Neuvermählten in 3 — 4 Wo¬
chen absegeln werden . „Die holde „ lmpr-ovisatrioe " seine
der besten größeren Dichtungen der Mißs unter den Schwar¬
zen — das ist doch arg ! " ruft der „Age" aus , der diese
Nachricht bringt.

Frankreich .
Paris , 4 . April. Die Eisenbahnkommisßon trat ge¬

stern zu einer Schlußberathungzusammen . Die erste zu
entscheidende Frage war : „ Sollen die großen Bahnzüge
vom Staat oder von Gesellschaften ausgeführt werden ? "
Die Kommission entschied mit weit überwiegender Stim¬
menmehrheit (15 gegen 3) , daß der Staat mit der Aus¬
führung von Eisenbahnen , so lange sich Gesellschaften zu
ihrer Unternehmung bereit fänden , nicht zu betrauen
sey ; wobei bemerkt wurde , daß der Regierung, auch wenn

man die Tüchtigkeit des Staats zur Leitung solcher Unter¬
nehmungen zugäbe, die hinreichenden HülfSquellen zu deren
gänzlicher Zustandebringung jetzt fehlten. Die bereits vo-
tirten Staatsbautenwürden , abgesehen von der Renteum¬
wandlung — nach dem Dafürhalten der Kommission —
allein schon den ganzen Ueberschuß der Staatskasse in An¬
spruch nehmen . Die zweite Frage , die man sich stellte ,war : „Angenommen , daß der Staat von dem Unterneh¬
men von Eisenbahnen auszuschließen sey , sollte ihm die
Ausführung einer Linie zur vergleichsweisen Probe
überlassen werden , um zu sehen , ob die Regierung Lei-
stungskräfte besitze, welche den Gesellschaften abgehen ? "
Hierbei wurde bemerkt , daß die einzige Linie , womit ge¬
rade die Regierung eine Probe zu machen wünsche sdie
Paris -Nordgränze -Bahns , ebendieselbe sey , um welche
sich Privatgesellschaften jetzt streiten , und für welche eine
französische Gesellschaft bereits eine Unterzeichnung eröffnet
habe . Die Kommission würde der Regierung die Linie von
Straßburg nach Paris , die an politischer Bedeutsamkeit
der brüsseler nichts nachgebe und die die Aufmerksamkeit
der Spekulanten noch nicht auf sich gezogen habe , gern
überlassen haben , allein gerade sie befand sich unter de¬
nen nicht , deren Alleinbau die Regierung angesprochen
hatte . — Die Annahme der hier in der Kürze aufgestell¬
ten Grundsätze zog denn die gänzliche Verwerfung des mi¬
nisteriellen Eisenbahnenentwurfsnach sick , und die Kommis¬
sion faßte ihren Beschluß in diesem Sinne . Die Kommis¬
sion besteht bekanntlich aus den folgenden 18 Mitgliedern:
HH . Arago, Bergny, Berryer, Billault , Cordier , Chas-
les, Duvergier de Hauranne , Deslongrais , Houzean,Murion , Zaubert, Lepelletier, d'Aulnay, Legentil, Mercier,
Pairhans, de Remusat, Thiers. — Daß Ärago zum Be¬
richterstatter gewählt ward , ist bereits gemeldet worden .

— Seit dem 1 . April findet täglicheinesiebenmalige Lee¬
rung der Briefkasten für Paris und dessen Weichbild statt ,und ein sechsmaliges Austragender Briefe zu verschiedenen,
näher bestimmten, Stunden .

— Fürst Talleyrand hatte gestern Audienz bei 'm König .
sJst also nicht todtkrank , wofür ihn wieder einmal ein
Schock pariser Blätter und Korrespondenzen ausgibt,f— Schon wieder sind 20 Bäcker zur gesetzlich höchste»
Geldbuße wegen Verkaufs zu leichten Brodes , und 9 wei¬
tere zur Gefängnißstrafe wegen Wiederholung dieses Ver¬
gehens verurtheilt worden . Einer der letztem , NamenS
Farö , in Nro. 127 der Straße St . Denis wohnhaft , ist in¬
nerhalb 6 Wochen nicht weniger als zwölfmal in Strafe
genommen werden.

— Bei der k. Akademie der Inschriftenund schönen Wis¬
senschaften ist für die Professur des Persischen am College
de France A. Zaubert (der bekannte Orientalist und Rei¬
sende im Morgenlandei zum Kandidaten ernannt worden ;
sein Mitbewerber, Hr. Mohl , hatte nur 9 Stimmen er¬
halten. Die Entscheidung über diese Wahl liegt nun
bei 'm Minister des öffentlichen Unterrichts.

(Charte de 1830.)
— In die pariser Sparkasse sind am Sonntag und Mon¬

tag von 4,503 Einlegern , worunter 625 neue, 595,483 Fr.
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«ingezahlt wordrn; daraus zurückgenommenwurden 510,000
Franken .

— Der König hat die 4,000 Fr . , welche von der Kam¬
mer an der Pension für die WittweDamremont ' s gestri¬
chen wurden , auf seine Privatkasse übernommen , welche
diese Summe jährlich zuschießen , und auf solche Weise die
Pension zu dem ursprüngliche » Betrage von 10,000 Fr . er¬
gänzen wird .

— Der Fürst von Mir , der bekannte polnische Flüchtling ,
welcher sich in der Regentschaft Algier niedergelassen und
die Kolonisation durch seine verdienstvollen Bemühungen
bis mitten in die unabhängigen Völkerschaften vorgerückt
hat , ist seit einiger Zeit zu Marseille . Mehrere empfeh¬
lungswürdige Handelsherren dieser Stadt hatten ihn bewo¬
gen , diese Reise zu machen , und sich verpflichtet , ihm in
seinen den Ackerbau und die Zivilisation befördernden Un¬
ternehmungen behüfflich zu seyn .

— Ein Blatt gibt aus einer Rede des Grasen d ' Ar -
gout folgende statistische Details über die PairSkammer :
»Wissen Sie , meine Herren , welches unser Alter ist ?
Wohlan , unsere Jahre zusammengerechnet belaufen sich auf
18,582 ( Gelächter in der ganzen Versammlung ) . Wenn
mir die Kammer zuhören will , so werde ich diese Behaup¬
tung mit Zahlen belegen . ( Ja , ja . ) Die Anzahl der
Pairs beläuft sich auf 305 . Neun haben weniger als 30
Jahre und sind ohne berathende Stimme ; 17 haben 30
bis 39 Jahre ; 18 , 40 bis 49 ; 83 , 50 bis 57 ; 105 , 60
bis 69 ; 54 , 70 bis 79 ; 17 , 80 bis 93 . Es sind in der
Kammer 26 Männer vom Justiz - und 22 vom Verwal -
lungswesen , 10 Diplomaten , 95 Generale , 8 Admirale ,
10 Oberoffiziere der Nationalgarde , 6 Mitglieder vom In¬
stitut , 4 Minister und 2 Prinzen von Geblüt .

Rußland .
St . Petersburg , 21 . März . Eine vor einigen Ta¬

gen hier publizirte Maaßregel des Finanzministeriums ord¬
nete an , die durch vieljährigcn Gebrauch abgenutzte alte
Scheidemünze ausser Gebrauch zu setzen und gegen neue von
gleichem Werthe im Münzhofe der Festung umzusetzen . Die¬
se Verordnung wurde voneinemTheile unserer Bevölkerung ,
vornemlich von den niedern Ständen , mißverstanden , wodurch
in den letzten Tagen mannigfaltige Jnkonvenienzen im täg¬
lichen Lebensverkehre statthatten , indem Niemand mehr
Silbergeld von altem , aber noch gutem Gepräge , anneh¬
men wollte . Eine neue so eben bekannt werdende Anord¬
nung des Finanzministeriums benimmt nun dem Publikum
diesen Jrrthum , indem sie besagt : die von ihm getroffene
Maaßregel habe nur die durch Alter abgenutzte , für den
Kurs untauglich gewordene Münze , vornehmlich die Fünf -
zehn-Kopekenstücke , keineswegs aber die noch gut konditio¬
nale Münze alten Gepräges betroffen . Diese soll wie bis¬
her ungehinderten Kurs haben , woran zu zweifeln nie
Veranlassung stattfand . ( Allg . Ztg .)

St . Petersburg , 24 . März . Der seitberige welt¬
liche Beisitzer des evangelisch -lutherischen Konsistoriums in
Moskau , Staatsrath Reiß , ist zum Präsidenten dieses
Konsistoriums ernannt worden .

— Die Wittwe eines Obersten Rodioiwss hat in ihre «
Testamente 414 Seelen im kasan '

schen Gonve . . «einem und
ein steinernes Haus in Kasan zur Errichtung einer Anstalt
zur Aufnahme adelicher Fräulein angewiesen .—- Im spastischen Bezirk des rjäian ' schen Gouverne¬
ments zieht ein 29jähriges blindes Mädchen , die Tochter
eines Küsters , wegen ihres ungewöhnlichen Gedächtnisses
und ihres Dichtertalentes die allgemeine Aufmerksamkeit
auf sich . Durch den Zivilgouverneur von Rjäsan davon
in KenntNiß gesetzt , machte der Minister des Innern eine
Mittheilung an die hiesige russische Akademie , die sich ver¬
anlaßt fühlte , dem jungen Mädchen ein Geschenk vütt 100
Rubeln zu machen , ihr die » Stunden der Andacht " , Ka -
ramsin ' s „Russische Geschichte " und andere Bücher zu sen¬
den , und ihre Gebichte zu ihrem Besten in 3 — 400EreM -
plaren , mit Hinzufügung der Mittheilung des Ministers und
der Verfügung der Akademie , drucken zu lassen .— Die in St . Petersburg erscheinende „Deutsche Zei¬
tung " enthält ausführliche Angaben über das von dem Ge¬
neralfeldmarschall Grafen Diebitsch - Sabalkansky gegrün¬
dete Majorat . Dasselbe besteht aus vier im jamburgischen
Kreise des petersburgischen Gouvernements gelegenen Gü¬
tern mit 909 Seelen männlichen Geschlechts und einem , im
stmferopoler Kreise des Gouvernements Taurien gelegenen ,
Stück Land von 25 Desjätinen , Orianda genannt . Nach
dem Testamente des Generalseldmarschallö ist der Flügel¬
adjutant des Kaisers , Baron Karl v . Priitwitz , erster Ma¬
joratsherr , und nach dem Rechte der Erstgeburt tritt seine
männliche Deszendenz in Besitz desselben ; bei dem Ausster¬
ben dieser Linie geht das Majorat an die männliche Des¬
zendenz der Tiesenhausen , und wenn diese aussterben , an
die Familie der Kittlitz über . Wenn auch diese ausstcr -
ben , kann erst das Majorat an die weibliche Deszendenz
der angeführten Familien in gleicher Reihefolge gelangen .
Das Testament setzt noch fest , daß die dem Verstorbenen
von dem Kaiser geschenkten Kanonen bei dem zu bauenden
Majoratsgebäude aufgestellt , und seine übrigelt Trophäen ,
seine Bibliothek rc . in einem besondern Zimmer aufbewahrt
werden sollen . Vier verheirathete Invaliden müssen gleich¬
falls auf der Majoratsherrschast Wohnung und einen jähr¬
lichen Gehalt von 150 Rubeln vom Majoratsherrn erhal¬
len . Der Letztere ist verpflichtet , von dem jährliche » reinen
Einkommen die Hälfte au die im Testamente genannten
Theilhaber an dem Majorat auSzuzahleu .

Schweiz .

Schwyz . Im großen Rath von Schwyz machte am
15 . März . Hr . Vital Schwander aus der March den An¬
trag , das Vermögen des Klosters Einsiedeln zuinventari -
siren , wurde aber vom Präsidenten , weil er sich , von den
Mönchen sprechend , des Ausdrucks „Kerls " bedient hatte ,
zur Ordnung gewiesen .

Bern . Der Regierungsrath hat dem Untersuchungs¬
richter von Bern den Auftrag ertheilt , sich in das Amt
Konolfingen zu begeben , um die Untersuchung gegen die
verhaftete Räuberbande fortzusetzen . Zehn der Haupt¬
sächlichsten sitzen im Schlosse Wyl . Sie sind schon dreier
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Mordbrennem'en und 24 qualifizirter Diebstähle über¬
wiesen , die sie in der Gegend begangen haben . Der
Anführer hat sich erhängt . Beinahe alle sind aus der
Gemeinde Vechigen.

Neueste Nachrichten .
London , Z . April . Unterhaussitzungvom 2 . April.

Schluß . Eine bedeutende Debatte erhob sich über Hrn .
Buller's fRadikalreformerlMotion , welche eine bessere Art
der Entscheidung über Wahlstreitspetitionenbezweckte, und
wobei namentlich Sir R . Peel , Sir W. Fallet , Lord Stan¬
ley und O'Eonnell als Redner ihre Ansichten aussprachen .
Der Letztgenannte beantragte, den Buller'schen Gesetzvor-
schlaq an eine Kommission zu überweisen , um das Prinzip,
Wahlstreitspetitionen an den obersten Landesgerichtshos
zur Entscheidung zu bringen , einzuführen ; allein dieser
Antrag wurde mit 80 gegen 57 Stimmen verworfen ; und
da Sic R . Peel iich anheischig gemacht hatte , seine, von
dem Motionsteller , Hrn . Buller , im Allgemeinen gebil¬
ligten , Ansichten in bestimmter,jForm vorzubringen , so
wurde die Detailberathung der Bill einstweilen ausgesetzt.
— In der Unterhaussitzung vom 3 . fand die Verhand¬
lung über Hrn . Gillon's Vorschlag auf Aufhebung der Ab¬
gabe auf Seife statt , welcher von seinen radikalen Mei¬
nungsgenossen , HH . Hume und HaweS, unterstützt. , von
dem Kanzler der Schatzkammer und Hrn . Bennett aber be¬
kämpft ward , und dauerte bei 'm Abgangder Post noch fort .

— Im heutigen Oberhause fand , nach einer aber¬
maligen Diskussion über die Sklavereifrage, eine Konver¬
sation über die von der Regierung ausgegangene Auflö¬
sung der Fifeshirer Miliz — Ueomanry — statt , in deren
Verlaufe der Herzog von Wellington und andere Tory-
Peers ihr Mißvergnügen über die Aufhebung dieser , wie
sie sagten , ächtnationalen Streitmacht aussprachen .

* G Paris , 5 . April. Die Kammerdebatteu ziehen
sich so sehr in die Länge, daß dieses Jahr wohl kaum an
eine Erledigung aller gemachten Gesetzvorschläge gedacht
werden darf. Von einer Ministerveräuderung ist nicht al¬
lein keine Rede mehr, sondern die dabei betheiligten Ka-
binetskandidaten richten sich so ein, als ob lange an keine
Umbildung gedacht werden dürste. Durch Thiers nicht zu
läugnendes Wiederauftreten alsJournalist , hat der Tiers¬
parti natürlich auf die Tuilerieu verzichtet. Die Doktri¬
näre hingegen fahren fort , durch Schmollen ihr Miß¬
vergnügen an den Tag zu legen. Dennoch aber stehen
wir durch die Konverstonsfrage an einem Scheideweg .
Gewiß suchen die Doktrinäre durch ihre, der Zinsumwand-
lung entgegengesetzte , Meinung wieder die alte GunstLudwig
Philipps zu gewinnen . Wenn auch unterden Rednerngegen
den Kommissionsantrag noch kein eigentlicher Doktrinär
eingeschrieben ist , so bleibt ihnen immer noch bei der Ab¬
stimmung der einzelnen Paragraphen des Vorschlags Zeit
genug , ihreMeinung für die Ausrechthaltung des Bestehen¬
den geltend zu machen. Vorderhandbemerkt man unter den
Widersachern derKommission mehrere als Hofdeputirte
bezeichnete Abgeordnete , worunter der Adjutant des Kö¬

nigs , Graf Lakwrde; Hr . LiadereS, Ordonnanzoffizierdes
Königs ; Hr. Roul, Weinlieferant für den Hof ; Hr. Bau¬
din ; Hr . v . Jussieu, vertrauter Freund des Hrn . v . Mon-
talivet ; Graf Jaqueminot , bekanntlich Chef des General¬
stabs der Nationalgarde. Zum Erstaunen Vieler stehen
auch der Dichter Lamartine und der Denker Jouffroy auf
dem Verzeichniß der Gegner einer zum allgemeinen Bedürf-
niß gewordenen , laut ausgesprochenen Maaßregel .Paris , 5. April. Nach einer gestern eingetrof¬
fenen telegraphischen Depesche hat General Borst am 20.
und 21 . März den Cabrera , der Lucena mit 13 Bataillo¬
nen und 7 Stücken Gesckütz belagert , zum Weichen ge¬
bracht. Basilio stand den 28. März vor Eiudad Real und
Flinter zu Consuegra ; Espartero batte am 27 . März Va¬
lencia und die carlistische Erpedition am 26. Fresno da
Rodilla erreicht.

Kurs der Staatspapiere in Frankfurt.
Den 6 . April, Schluß 1 Uhr .

Oesterreich j Metall . Obligationen
do. do .
do . do.

Bankaktien
fl. 100 Loose bei Roths .
Parttalloose do.

fl . 500 do. do.
Bethm . Obligationen

do. do .
Staatsschuldscheine
Prämienscheine
Obligationen
Obligationen
Eisenbahnaktien . Agio
Rentenscheine
fl .50Looie b. Voll u. S
Obligationen
fl. 50 Loose
fl. 25 Loose
Obligationenb. Roths,
st. 25 Loose
Integrale
Aktivschukd
Lotterieloofe Rtk.

do. » fl. 500

j pZr. j Pap. j Geld.

Preußen

Baiern
Frankfurt

Baden

Darmstadt

Nassau

Holland
Spanen
Polen

15
4
3

4
4t
4

4
4

3j

St

St

2t
5

100t

100

1061L
101t
81t

1733
266
151t
1214
100j
102L
104z
65t

102t
101t

101t
96t

23z

2?t
54lt
14t
664
sN

GtaatSpapkerr .
Parks , 5. April. 5Prozent , konsol . 103 Fr. 75 Ct. ;

4prozent . — Fr. — Cent. ; 4zprozeitt . 103Fr . 50 Cr . ;
3prozent . 80 Fr. 95 Ct . Bankaktien 2675. Kanalak¬
tien 1230. Rom. Anleihe 102 ; belg. — ; piemont .
1075 . — ; portug . —. Span. Akt. 22t ; Pass. 5z . St .
Germaineisenbahnaktien 978 Fr. 75 Ct. Vers. Eisen -
babnaktien , rechtes Ufer , 775 Fr. — Ct . ; linkes User
670 Fr. — Ct . ; Cetter do. — Fr . — Ct . ; Epinacds— Fr. — Et . ; Mülhaufturr do . 650 Fr. — Ct. Gas-
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rrleuchtungsgesellschaft — . Dampfschifffahrtäktien (Pecq )
560 Fr . — Ct .

Redigirt untir Verantwortlichkeit von PH . Macklot .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs «

beobachturrgen .

6 . April
lBarome - iThermome -

ter . ter .
Wind .

M . 7 U .j 27Z .10,48 .
M . U . 27Z . 9,38 .
N . 11 U -I27Z . 9,98 .

6 . 3 Gr . üb . 0
10 .3 Gr . üb . 0

7 . 3 Gr . üb . 0

W
W

SW

Witterung
überhaupt ,
trüb , windig
trüb , Regen
trüb

Todesanzeigen .
Alle unsere Verwandten , Freunde und Bekannten be¬

nachrichtigen wir hiermit von dem Tode unserer geliebten
Mutter , Luise Wettach , geborenen Ruppenthal , der

sie in einem Alter von 62 Jahren , in Folge eines Schlag -

aiifalls , heute Vormittag halb acht Uhr ereilte .
Karlsruhe den 7 . April 1838 .

Friedrich Wettach , Oberlehrer ,
Fanny Wettach , geb . Girardet ,
Ludwig Wettach , Kandidat der

Theologie .

Heute , früh 8 Uhr , entschlief zu einem bessern Leben ,
nach mehrivöchentlichen Leiben , unser,geliebter Bruder ,
Schwager unv Enkel , Philipp Mobr , Postbalter und

Gastgeber zum Pfalzerhof vahier . Dieses für uns so

schmerzliche Ereigniß zeigen wir den Freunden und Be¬
kannten deS Entschlafenen an , und bitten um stille Theil -

nahme .
Schwetzingen , den 2 - April 1838 .

Die Hinterbliebenen .

Karlsruhe . (Wirth -
schaftsempsehlung . ) Der
gehorsamst Unterzeichnete macht
einem verehrlichen Publikum ,

resp . Reisenden , die ergebenste Anzeige , daß
er gestern, den i . April , den käuflich an sich
gebrachten Gasthof zum
Not " bezogen, und sich angelegen seyn lassen
wird , jedem billigen Wunsche in jeder Bezie¬
hung zu entsprechen .

Karlsruhe , den 2 . April 1838 .
Friedrich Arleth , jun .

, Karlsruhe . ( Benachrichtigung .)'Wenn Hr . K. U*r**h bei Hrn . L H . in R .
nicht in kürzester Frist mich befriedigt , so
werde , unter voller Nennung des Namens ,

seine unreelle Handlungsweise veröffentlichen .
K d . K - 3 .

Karlsruhe . ( Anzeige .) Hol¬
ländischer geräucherter Lachs , Gold ,

bnckinge , Brieten , Turbor sind ganz
frisch angekommen bei

Jakob Giani .
Karlsruhe . ( Anzeige . ) Ja einem lithogr .

«Atelier können einige junge Leute , welche einigeVor -
keanlniss « im Zeichnen haben , unier rortheilhaften
Bedingungen das Lithographiren euer een , oder sich

darin veroollkommnen .
Das Nähere im Komtoir der Karlsruher Zeitung .

Karlsruhe . ( Gesuch .) Nach Ostern beab
üchlizt ein Knabe von 14 Jahren , ter franjvfisch -
als seine Muttersprache und auch deutsch spricht ,
hierher zu gehen , um die polytechnische Schule zu

besuchen . Der Vater wünscht ihn einer gttcn Familie in Kost
und Lozi « zu geben , und glaubt , daß der Knabe recht gerne Auf¬
nah ue finden weide .

Entsprechende Anträge werden unter der Adresse A . A. im
Komtoir der Karlsruher Zeitung angenommen .

Nr . 7,8l2 . Lahr . ( Aufforderung und Fahndung . )
Der unten signaltfirle Schneidergeselle , Namens Sebastian Augu¬
stin von Reuthardt , ist beschuldigt , einen Diebstahl dahier verübt

zu haben .
Da sich dieser Bursche auf flüchtigem Fuße befindet , so wird

derselbe aufgefordert , sich bei dem diesseitigen Gerichte zu stellen ,
uns sich über das ihm zur Last liegende Verbrechen zu verantwor¬
ten » widrigenfalls das weitere Rechtliche nach Lage der Akten ge¬
gen ihn verfügt werben soll .

Zugleich werdrn die resp . Behörden ersucht , auf diesen Bur¬
schen zu fahnden und ihn im Betretungsfaüe hierher liefern zu
lassen .

Signalement .
Derselbe ist ohngefähr 30 Jahre alt , ziemlich groß , schlank,

hat schwarze Haare , etwas große Rase , mittleren Mund , spitzes
Kinn , blaffe Gesichtsfarbe ; im Gesicht und an den Händen ist er
blarrernartig und hat ein sehr kurzes Gesicht .

Seine Kleidung besteht aus einem schwarzen Sekdenhut , schwar¬
zem Ueberrock , schwarzer Weste und schwarzen Hosen .

Früher trug dieser Bursche einen großen Backenbart , soll je¬
doch denselben vor seiner Abreise abgekürzt haben .

Lahr , den 26 . März 1838 .
Großh . bad . Oberamt .

Lang .

Nr . 4,559 . Wiesloch . (Bekanntmachung .) Nachdem

seit Anordnung der Verschollenheitserklärung des Johann Chri¬
stoph Krau « von Eschelbach über dreißH Jahre verflossen sind,
hat man , unter Aufhebung der Sicherstellung , die fürsorgliche
Einweisung der Erben in den Besitz de« Vermögens für endgültig
erklärt ; was anmit öffentlich bekannt gemacht wird .

Wi -Sloch , den 20 . März 1838 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Bleibimhaus .
vät , Oehlschliiger .

Rr . 2,690 ) Waldkirch . ( Verschollenheitserklä¬
rung .) Anton Allgaier von Prechthal , welcher in Folge der

diesseitigen Vorladung vom 7 . Febr . v . J >, Nr . 1,563 , nicht er¬

schienen , und von dem sich auch keine Nachkommen gemeldet , wird

hiermit als verschollen erklärt , und dessen Vermögen , au « 100 fl .

bestehend , den nächsten bekannten Anverwandten in fürsorglichen
Besitz übergeben .

Waldkirch , den 6 . März 1838 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Mehr.
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Durlach . (Lierbrauereiversteig «-
rung .) Bierbrauer Wackershauser läßt

Dienstag , den 17 . d . M „
StachmittagS 2 Uhr ,

_ »auf dem Nachhause dahier sein », vor mehreren
Jahren neu eroaute , Behausung « sammt Scheuer , Stallung und
eingerichteter Bierbrauerei vor dem Bienleinsthor wiederholt einer
öffentlichen Steigerung ausseHen ; wozu die Liebhaber mit dem
Bemerken ekngeladen werden , daß dieses Haus zu jedem Geschäfts¬
betrieb eine vartheilhaft « Lage hat , und auswärtige Steigerer sich
mit legalen Zeugnissen auszuweisen haben , und daß bereit « 7,830 fl .
geboten sind .

Bei annehmbarem Gebot eriolgt der Zuschlag sogleich.
Durlach , den 2 . April 1838 .

Bürgermeisteramt .
Für .

rcht . CH. Rau .
Hornberg . ( Gasthäus¬

ern p f e h l v n g .) Einem virehr -
lichen Publikum , resp . Reisenden ,
mache ich hiermit ergebenst be¬
kannt , daß ick die »och nedenbei
h . flffene Gsstwirlhschafk -um Bä¬
ren dahier veräußert habe , und

solch « bis künftigen 1 . Mai in die Hände «in «- Pächters überge¬
hen wird . Dagegen bade ich weine besser eingerichtete Kastwir tb -
schafl zur Post , neben der Kirche dahier , in den Stand gesetzt ,
meine säiunttlichen bisherigen Gäste dort empfangen , und auf ent¬
sprechendere Weise bedienen zu können , da ich mich diesem mei¬
nem Hauptgeschäft « nun ausschließlich widmen kann , weßhalb ich
di »selben , unter Versicherung bester Bedienung , hösiichft dahin
« » labe .

Hornberg , den 4 . April 1838 .
Posthalter Bauman ».

Baden . ( Gastbausver '

Pachtung . ) Dä « kürzlich an¬
gekaufte Bast - und Badbaut zur
Stadt Paris ( früher Drachen )
dabier , wird bis

Mittwoch , den 18 . d. M .«
Vormittags IO Uh« ,

in dem Geschäftzimme » der Unterzeichneten Stelle bis zur Mitte
September d. Z . durch öffentliche Steigerung in Pacht gegebem

Dasselbe enthält eine Küche , A «lier , eine Wirthsstube , einen
Speisesaal mit Rebenz mmkrn , 37 Gastzimmer , 14 Badkabi -
» etle und 2 Stallungen .

Baden « den S . April 1833 .
bad . Badanstaltverrechnung .

K . B » scher .
Nr . S,85ss . Oberkirch . ( Schulhausbanten -

» rrftei - erung .) D «r für Haudweiksleute aus
13.537 fl. 1 kr .

^ berechnete neue Schulhausvau in Petersthal wirst
Mvata « . den 23 . April d. I .

Vormittag « 9 Uhr »
in Pete »t «hal . sodann wird der auf

5 .248 fl . 7 kr .
N' w - rthete neue Schulhausvau t» Zbach und jener so » Archer -
b« r - „ im Abschlag von

2 .904 ff. 19 kr .
Dienstag , d - n 24 . April d . z . ,

Borwittag « 9 Uhr ,im Finkenwirthshause zu Ibach iw Abstrich öffentlich versteigert
werben , weiches Denjeni - - « , welche zu steigern Lust haben und

geeignet da,u st» auszuweisen vermögen , mit dem » »fügen zur
« enntniß gebracht wird , das die Rite und U . berschläge jede «
Tag dahier eingesehen werden können und daß die Sieigerung « ,
bedinaungen am Steigeruagstag werden dekaaat gemacht weiden .

Oderkitch , » e» S. April 1838 .
Srvsh . bad . Bezirksamt .

Fauler .
vfft» Hieß.

Walldorf . (Holländer - , Bau - u Slus -
holzverstetgerung . ) Die Gemeinde Walldorf
versteigert

Montag , den 9 . April st. I . ,
aus ihrem Gemeindrwaloe , dem sogenannten Hvchhvlze , solgende «
Gehölz , als :

88 Eichstämme , theils Holländer - , IHM Bauholz ,152 Wagnerstaugea (Eichenholz ) und
einige buchene Klötze ;

wozu man die Liebhaber auf besagten Tag , Morgens 9 Uhr , «in -
ladet .

Walldorf , den 27 . März 1838 .
Bürgermeisteramt .

A . La
Staudt .

Nr . 795 . Karlsruhe . ( Mundtodterkläruhg .) We¬
gen verschwenderischen Lebenswandels wird Soldat Martin Weg¬
mann von Hofweier IM ersten Grad munttobt erklärt , und
ihm verboten , ohne Beiwirkung des verordnet «» und verpflichte¬
te » Beistants , des Bürgert und Schmiedmeistert Benedikt Wör¬
ter von da . zu rechten , Vergleiche zu schließen , Anlehen aufzu -
nehmen , ablötliche Kapitalien zu erheben , oder da »über Empfang¬
scheine , u geben , auch Güter zu veräußern oder zu verpfände « .

Karlsruhe , den 1 . April 1838 .
Das großh . badische Kommando des Lim

'
eni

'
nfanteriettgimeat

Erdgroßherzog Nr . U .
Der Oberst und Regimentskommandeur :

y. Dalberg .
Oberkirch . (Aufforderung .) Zanatz Mast , grmese -

ner Sonnenwirth dahier , soll im Fahr 1829 ein « Reis « nach
Nordamerika unternommen , bisher aber y» a seinem Aufenthalt
k- ine Nachricht gegeben habe » .

Derselbe ist zu einem Theik der Verlaffeaschaft seine - unter »
17 . September 183K in Nordamerika im ledigen Stande »er -
storbenen Sohnes , Ignaz Mast , alt gesetzlicher Erbe berufe « ,
und wird daher zur Erdlheilung anmit öffentlich ^ «geladen ,

innerhalh 6 Monaten
um so gewisser dahier zu erscheinen , als im Nichterscheinungs -
falle die Erbschaft lediglich Demjenigen « erde zugelheilt werden ,
dem fie zukäme , wenn der Borgeladene zur Zeit de- Erbaafallt
gar nickt mehr am Leben gewesen wäre .

Oberkirch , den 13 März 1838 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Schuster .
Karlsruhe . ( Anzeige . ) Indem ich « ein

M/lH ^ Krsckäft wieter eröffnet habe . so beehre ich mi«
hierdurch , im Anfertigrn von Korsetten nach nenest-n»
Schnitt , mit und ohne Elastik , Lnbbinden für Da¬

men zu beliebigen Zwecken , so wie von Bandagen für alle Arle «
von Gebrechen den Damen mick zu emplehlen .

Indem ich meine Reisen nicht mehr unlerneßmeo ' ano , wie
früher , ss - etle ich meine verehrten Gönner und Geschäftsfreunde ,
mir ihre Wünsche schriftlich zu übersenden und tie Maße - «>!» -
legen , wonach ich gewiß den Wünschen »ü entspreche » suche »
werde .

T - Ur » . .
wohnhaft Nr . IS i« mner » Zirk . l m Karlsruhe .

Bepleger uast Doucker PH . Mscklot »
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